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Unterstützung bei der Fehlersuche

. Historische Bezeichnung: bug für Fehler in einem Programm

. Debugging: Prozess der Fehlersuche und -behebung

. Dazu: viele Tools, die bei der Fehlersuche helfen

. Einfachste Möglichkeit des Debuggings, bekannt seit Lerneinheit 1

. print(), oft kombiniert mit type() und id()

. Unprofessionell: viele zusätzliche Codezeilen, ein- und auskommentiert

. Unschlau: Löschen der Debug-Ausgaben impliziert Neuprogrammierung, wenn
Fehler erneut auftritt

. Ziel nun: schlauere Möglichkeit, insb. bei inkrementeller
Programmentwicklung
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Assertions

. Deutlich besser: assert

. Syntax
assert some_condition

assert some_condition, ’explanation’
. some_condition == True: es passiert gar nichts
. Andernfalls: Exception vom Typ AssertionError
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Anwendungsbeispiele für assertions

. Beispiel schlecht gewählt: Validierung von Benutzerangaben nicht mit assert

. Stärke von assertions: Dokumentation unserer Denkweise und Logik bei der
Erstellung eines Programms

. Indexarithmetik-Überlegungen: Ergebnis Indexrechnung immer gerade Zahl

. Physik-Überlegungen: Größe immer positiv

. Assertion erlaubt Prüfung solcher Invarianten ohne negativen Einfluss auf
Code, und Vermeidung unleserlicher IndexError

. Daumenregel

. try/except Blöcke: hilfreicher bei Fehlern der Benutzer*innen

. assert: hilfreicher zur Vermeidung der Wiederholung eigener Fehler
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